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3352 20rrrteteeeennnrnnrneert izierte gewöhnliche Kerze benützen (Cf. Decr. auth
IJ.;

Rom o Lö w 88eeeeeennn  *  —48 9. — (Leges respiciunt Utura, non Practerita, Can 10.) Y der
Linzer Quartalſchrift 129 bis 131 wurde olgende rage
erörtert Wie können Ehen gültig gemacht werden die Uunter dem frü
heren ech ungültig geſchloſſen wurden Eenne inderniſſes, das

Recht gefallen iſt, Verwandtſchaft vierten
rad der Seitenlinie?
ii Ehe wird nachträglich nicht dadurch gültig, daß das

Hindernis aufgehört hat denn die ſetze 0  en keine rückwirkende
Kraft ſofern das nicht ausdrücklich geſagt iſt (Can 10) aher iſt Eene

Ehe ledigli nach dem & beurteilen, das zur Zeit der
Eheſchließung galt (Pa  E Auslegungsausſchu 2/3 1918

1918 344 Sie muß ＋

er der vorgeſchriebenen
Form (can 1133 ff.) gültig gemacht werden der Linzer Quartal
ſchrift (ebenda wurde un behauptet ſolchen Falle müſſe
Um Befreiung von dem mM mehr beſtehenden) 1

rniſſe nachgeſu
und dann der E  1  E Eerneuer werden Als Grund wird CQII

geführt daß ſich nämlich neue Ge etze nicht auf die Vergangenheit
ondern nUr auf künftige beziehen ferner wird auf Elnne Antwort
des päpſtlichen Auslegungsausſchuſſes vom 2/3 Juni 1918,

1918, 344 verwieſen. Beides jedo 3u Unrecht!
Wenn die Ehe früher ungültig E  N wurde, beſteht ſie

Wirklichkeit nicht und die vermeintlichen gheleute önnten ſich ohne
weiters rennen Die Ehe muß 0  er erſt geſchloſſen werden Nur weil
ſie dem Scheine nach ereits geſchloſſen wurde redet man nicht ganz
zutreffend von der Gültigmachung ereits geſchloſſenen Ehe (Linne
born Eherecht 393) und wird gewöhnlich Eene verkürzte Form
zugelaſſen Wirklich geſchlo ſen wird die Ehe erſt jetzt eute aber gilt
das Hindernis des früheren Rechtes nicht mehr ex der Ehe
ſchließung auch ni mehr Wege 67 dieſem iſt aber neuke

Geſetz keineswegs rückwirkend CES ird 10 auf gegenwärtigen,
nicht auf früheren Zeitpunkt und Fall angewendet Verlöbnis
und Eheſchließung ſind eben nach dem Recht beurteilen das
3ur Zeit der Eingehung gilt wie 27³ Vun 1918 (IV
10 344 ausdrücklich rklärt wurde ollte man alſo das Hindernis des
früheren Rechtes auch Cuteé noch eltend machen ſo müßte das alte
Recht nachwirken was natürli durchaus nicht der all iſt

Es Unterliegt daher gar keinem Zweifel daß jene Ehen die
früher beſtehenden nun aber aufgehobenen trennenden Ehe

hinderniſſes ungültig ſind, ganz einfach nach CA  — 1133 und 1135 gültig
machen ſind; nachdem das Hindernis von ſelbſt aufgehört hat,

braucht NuUl der Ehewille erneuert 3 werden. War das Hindernis öffent
lich, beweisbar, ſo iſt der 2  .  C der kirchlichen Form
klären nämlich vor dem Pfarrer Ind zwet Zeugen gema 64II —094
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var das Hindernis jedoch geheim (Can ſo kann der E  1.
ohne alle TIM erneuert werden (Can Auch die erwähnte Er
klärung des eiligen Uhle hat nur die Gültigmachung nach CAN 1133

Auge mne Befreiung (Dispens) von dem nicht mehr beſtehenden
Hindernis läßt ſich gar nicht denken; ſie oll;10 nach VI  — 80 die Wirkung
de Geſetzes Einzelfalle aufheben. Wie kann das aber geſchehen,

das Geſetz gar nicht mehr vorhanden iſt?
In der Linzer Quartalſchrift ird dagegen auf die Entſcheidung

des Auslegungsausſchuſſes vom 273 Juni 1918 (a I ver—
wieſen Sie hat folgenden Drtlau „Quid dicendum de matrimon!lIl8s
81 quae nulla 8int * Càplite impedimentorum IOVO Codice abroga⸗
torum? juntne matrimonid Uua Valida 1DPSA promulgatione Codieis
Vel tlam POSt dictam promulgationem indigen dispensatione, SAIA-

10ne, ie (Can 10) Resp egative a0 PrIMam partem Allir—
mative 20 Secundam Die Ungenaue Faſſung der Anfrage gab 3u
manchen etfeln nia EeS e — 0 als müßten die vermeintlichen
Cheéleute tatſä

1 erſt von dem erloſchenen Hindernis befreit werden
und dann den Ehewillen bder enn ſie nicht dazu bewegen
waren Heilung der Urzel erlangen Allein dieſe Auslegung iſt
Unzutreffend Dte Erklärung des Fardinals Gaſparri 3 der obigen
Entſcheidung beſagt Es wurde die vorgelegt „Utrum TespPohsuln
Commissionis 20 Codieis authentice interpretandos datum
die 273 Un 1918 Sub 7 dum fine dubii apposult 616
intelligendum Sit ita Ut dispensatione VEI sanatione Ciusmodi matri-
OIOILILAd Semper indigeant, potlus 6G0nvalidari etlam possint 20 IIOT·
IIIA CH. 1133, C 1352

Darauf erwiderte der Kardinal Gaſparri I„In Ubio, de gu agitur
et quod mansit, Sieut Oblatum eSt ab Melitensi IIOII

egitur Verbum Semper; et istud ete definite signikicat matrimonid
Ia COnvalidanda 6886 0 CAII. 1133 et 869g.  * (Vermeerſch,
Periodica de CallOnIlCa ; morali, Bd 9, 154)

QAmi ſchwindet die Unklarheit der oben erwähnten Entſcheidung,
die QAus der mangelhaften Faſſung der Anfrage ſich erga Es ird u
glei feſtgeſtellt daß NROm mit dieſer Faſſung nichts 3 tun habe ſie
auch nicht geänder habe Häufig ind die Anfragen nicht ganz einwand
frei aber NUL ſelten werden ſie geänder und dann mit den orten
eingeleite „rerormato 10 das 9e 1E meiſten ur dann enn
die vorgelegte rage nicht ihrer ganzen Ausdehnung bean  brteé
ird Wenn den übrigen Fällen die Anfrage Unberändert bleiht —
wird Amt keineswegs ihr geſamter nhalt gebilligt Man darf übrigens
den obigen Fall wohl den Grenzfällen rechnen denen zwar nicht
notwendig, aber doch EI der Sinn der Antwort gefährdet wird und
Er die Anfrage beſſer berichtigt würde

Es alſo eſt daß das Hindernis tatſä geſchwunden iſt und
0  er NUuL der Ehewille 3¹ erneuern iſt Das etonen übrigens auch
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verſchiedene Schriftſteller aus drücklich; o agt Anler, Comes paàstoralis,

A., 132 „Dispens braucht natürlich nicht U erfolgen, da kein
Geſetz mehr beſteht“, von dem enthunden werden könnte; ebenſo Cap
ello, e matrimonio Nr 2075 De Smet, De Sponsalibus Ii Matri—
monio, 0  rag A des weiten Bandes, Nr 450 und 7303 Ver
meerſch, Summa NOVI Iuris Nr 443 U Da häufig olche ungültige
Shen vorliegen, hauptſächlich unehelicher Schwägerſchaft Akki⸗
Nitas COpula Icita), ſo hat die behandelte Frage für die eelſorge
eine große Bedeutung.

imburg (Lahn), Miſſionshaus. Dr Franz Hecht M.

Alitteilungen.
An dieſer werden nfragen die Redaktion erledigdie allgemeines Intereſſe beanſpruchen können; ſie ſind dur

gekennzeichnet.
ch ein Steruchen (9

bOL der chulentlaſſung.) Wie chwer wird manchem eel
ſorger die Schulentlaſſungsfeier, weil EU ſich eingeſtehen muß Vondieſen Kindern werden manche den bevorſtehenden Gefahren nicht 9E
wachſen ſein; das eine oder andere ird Iin wenigen Monaten ſeinenGlauben ganz verloren haben! öbnnten wir nicht durch außergewöhnlicheMittel auch von dieſen gefährdeten KHindern noch manche retten?
Wie Iege ſich die 4e zur Religion, E enn Religions⸗
unterricht und one Gehete und Geſänge bei der heiligen Meſſe grun
gelegt aben, noch vertiefen? Lieber un, den Kindern
den Glauben zur Herzensſache 3u machen und ſie für die Ewigkei 3U
retten, als ſie einmal nach langen Irrfahrten mühſam auf dem Sterbe

wiederzugewinnen oder gar ewig verlbren geben!
Das erſte und chönſte ittel iſt natürlich die Feier der ErſtEO mm nio
Dann halten viele Herren, wenigſtens für die kleineren Kinder,einen kurzen Unterricht vor jeder gemeinſamen Beichte.
Um durch das Außergewöhnliche ù feſſeln und u zeigen, daßReligion nicht Eein Lehrfach iſt wie alle anderen, könnte man für die

Kinder der letzten zwei Schuljahre einige beſondere orträge In
der Kirche halten — jede albjahr etwa drei orträge vor einer onats
beichte Im Anſchluß die heilige Meſſe (ſtatt des Religionsunterrichtes);paſſend hiefür wäre die Fronleichnams— und Adventzeit. eſe müſſenden weſentlichen Glaubensinhalt bieten — onkret und herzlich! So
finden die Kinder, die 10 mit dem zwölften Jahre oft chon recht ſelbſtändig werden, etwa für Kopf und Herz

Vortragsthemen önnten ſein:
ild Maria mit dem Jeſuskind. Vortrag Menſchwerdung (W'é es halb 2 Erharmende e Gottes, Los der eiden); 2. Vor


